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der 
deutſchen Baptiſten⸗ Gemeinden von Nordamerila, 


gehalten bei der 


Erſten Gemeinde in Lorraine, Kans., 


vom Mittwoch, den 6., bis Montag, den 11. Oktober 1897. 


J. H. Paſtoret und Otto König, Schreiber 
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nächſte Ronferenz. 
Ort: Concordia, Mo. 
Zeit: Vor der Bundes-Konferenz. 
Eröffnungsprediger: F. Heiſig; Stellvertreter: J. A. Pankratz. 
Miſſionsprediger: R. Stracke; Stellvertreter: O. F. Zeckſer. 


Lehrpredigt: E. Graalmann, über: „Die Lebensgemeinſchaft des 
Gläubigen mit Chriſtus.“ Stellvertreter: J. Paſtoret. 


Miſſions-Aomitee. 


Otto König, St. Louis, Mo., bis zum Jahre 1898. 
J. H. Merkel, Burlington, Jowa, *© 1899. 


J. Miller, Dillon, Kans., ” > 4 4 
R. Stracke, Lorraine, Kans., 3 1900. 
J. Paſtoret, Higginsville, Mo., u 4 u A 

x vertreter im Allgemeinen Miſſions-HKomitee. 


J. H. Merkel, R. Stracke. Stellvertreter: Otto König. 
Korreſpondierender Sekretär: J. Paſtoret. 
Schatzmeiſter. 

Rev. J. H. Merkel, 823 N. Oak Str., Burlington, Jowa. 


Programm -Aomitee. 
Dräwel, Stracke und Paſtoret. 


Truſtees der Aonferenz. 


J. H. Merkel, Burlington, Jowa. 
Wm. Mollhagen, Frederic, Kans. 
F. Fauteck, Kanſas City, Mo. 

F. C. Grau, Higginsville, Mo. 
J. H. Paſtoret, Higgins ville, Mo. 
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Eröffnung. 


Die Konferenz wurde am 6. Oktober, abends 74 Uhr, in der ſchönen 
und für die Gelegenheit reich geſchmückten Kirche zu Lorraine, Kans., er- 
öffnet. Der Eröffnungsgottesdienſt wurde mit dem Liede: „Thut mir auf 
die ſchöne Pforte“ begonnen. Br. R. Stracke, Prediger der Gemeinde, 
hielt eine recht warme Begrüßungsrede, die ſich durch die aufopfernde 
Gaſtfreundſchaft beſtätigte. 

Prof. Kaiſer verlas Pſ. 85 und Br. W. Kröſch erflehte den Segen 
Gottes auf die Konferenz und die große Verſammlung. Nachdem der Ge- 
ſangchor der Gemeinde ein erhebendes Lied geſungen hatte, hielt Br. E. 
Umbach die Eröffnungspredigt über Offb. 2, 10. Er redete von der Treue 
bis an den Tod und ſagte: 1. Gott fordert ſie; 2. Gott belohnt ſie. So 
war denn die ſiebzehnte und, nach allgemeinem Urteil, beſte Konferenz⸗ 
ſitzung der Südweſtlichen Konferenz eröffnet. 

Der Geſangchor der Gemeinde und das Prediger-Quartett ver⸗ 
ſchönerten die Gottes dienſte durch ihren erhebenden Geſang. 


Organiſation. 


Der letztjährige Vorſitzer, J. H. Merkel, eröffnete am 
Donnerstag Morgen 
um 10 Uhr die Geſchäftsſitzung. Br. W. Kröſch erflehte in herzlichem 
Gebet des Herrn gnädige Leitung zu den Beratungen. 1 


Delegaten liſte. 
Folgende Vertreter der Gemeinden waren anweſend: 


Colorado. 
Denver: J. Albert. 
Jowa. 


4 Burlington: J. H. Merkel. 
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Kanſas. 

Bethany: R. Klizing, C. Schulz, C. Sick, Willie Jager. Dickinſon 
Co., 1. Gem.: H. Nottorf J. Bohen, H. Kohmann, J. Miller. Ebenezer: 
G. Heller, R Rubin, S. Eiſele. Ellin wood: G. Brunner, D. Dannebohm, 
H. Fritzenmeier, H. Fiſher. Gaylord: H. Graſenick. Hillsboro: Aug. 
Moske, H. Kaufmann, J. Pankrag. Lorraine: W. Mollhagen, Aug. Ehr: 
horn, Rev J. Janſſen, R. Stracke. Lyons Creek (Woodbine): H. Esling, 
J. Nuß Mill Creek: C. Wolgaſt. Newton: F. Heiſig. Ruſh Co.: C. 


Beltz, Betz, C. Neve. 
Miſſouri. 


Alma: Aug. Erdmann. California: W. Kroſh. Concordia: 


H. Ploeger, J. Draewel. Higginsville: J. Paſtoret. Kanſas City: 
B. Graf. Pin Oak Creek: E. Umbach. St. Louis, 1. Gem.: Otto König. 


Nebraska. 
Beatrice: A. Marquardt. Janſen: A. Marquardt. Platteville: 
O. Schröder. Shell Creek: O. F. Zeckſer. 


Oklahoma 


Immanuel: E. Graalmann. 
Beſucher. 

G. A. Schulte, Allgem. Sekr.; Prof. L. Kaiſer; J. C. Grimmell, Editor; P. 
Ritter, Mgr.; H. Schwendener, Evangeliſt; Miß Everitt, Vertreterin der W. B 
H. S.; Rev. Lipphardt, Kolporteur der A. T. S.; Schw. Grau, Paſtoret, Ploeger, 
Graf, Draewel, Anna und Luiſa Lipphardt, Stang, Brauns, Koch, Tanck, M. und 
L. Belz, A. und H. Neve und viele Geſchwiſter aus den Nachbar⸗Gemeinden. 


Die beſuchenden Prediger und Geſchwiſter wurden eingeladen, an den 


Beratungen teilzunehmen. 
Beamtenwahl. 


Das Ergebnis der Beamtenwahl war folgendes: J. H. Merkel, 
Vorſitzer; E. Graalmann, ſein Stellvertreter; J. H. Paſtoret, erſter, und 


Otto König, zweiter Schreiber. 
Der Vorſitzer ernannte nun die verſchiedenen Komitees: 


Für Geſchäfte und Gottesdienſte: Stracke, König, J. Miller. 
Durchſicht der Briefe: Klitzing, Schröder, Erdmann. 

Publikationsſache: Umbach, Heiſig, Kaufm enn. 
Erziehungsſache: Graalmann, Graf, Pankratz. 
Walſenſache: Kröſch, Plöger. 

Einheimiſche Miſſion: Albert, Dräwel, Kohrs. 

Auswärtige Miſſion: Graf, Graſeni>, Ehrhor -. 

Aufnahme neuer Gemeinden: Marquardt, Janſſen, Erdmann. 

Heimgange: Brunner, Zeckſer. 

Dankesbeſchlüſſe: Heiſig, Miller, Schulz. 

Nomination im Miſſions⸗ Komitee: Graalmann, Mollhagen. 

Durchſicht des Schatzmeiſter⸗ Berichtes: Umbach, Albert. 

Zeit und Ort der nächſten Konferenz: Draewel, Stracke, 


Schröder. 
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Für Programmfiirna<ſteKonferenz: Draewel, Stracke, Paſtoret. 
Sonntagsſchulſache für nächſte Konferenz: Brunner, 
Zeckſer, Pankratz. 

Jugendſache für nächſte Konferenz: Klitzing, Albert, Umbach. 

* Themata für nächſte Konferenz: König, Schröder, Heiſig. 

Berichterſtatter. 

„Sendbote“, Dräwel; „Germania“ und „Warte“, Klitzing; „Thalbote“, Graal⸗ 
mann; „Zionsbote“, Kröſch; Examiner“, Pankratz; Standard“, Heiſig; Central 


Baptist & American Flag”, Otto König; Western Recorder“, J. Miller; Word 
& Way”, Graf; Kansas Baptist Review”, J. Miller. 


Das Leſen der Briefe. 


Der Brief der bewirtenden Gemeinde wurde zuerſt geleſen und fie 
folgten der Reihe nach, bis alle geleſen waren. Hin und wieder wurde das 
Leſen durch Gemeindegeſang und Solos von Br. H. Schwendener unter⸗ 
brochen, welche eine angenehme Abwechſelung boten. 

Das Durchſichts⸗Komitee der Briefe, die Brüder Klitzing, Schröder 
und Erdmann, legte folgenden Bericht vor: 


Bei der Durchſicht der Briefe fällt uns zuerſt die Thatſache in die Augen, daß 
im Laufe des verfloſſenen Konferenzjahres der Erfolg nicht mit der Arbeit im Ein, 
flange ſteht. Unſere Gemeinden berichten nur 194 Taufen und 1.3 Aufnahmen 
durch Briefe, dem eine Abnahme von 134 Gliedern durch Briefe, 44 durch Aus⸗ 
ſchluß, 14 durch Streichung und 29 durch Tod gegenüber ſteht. Dies ſollte uns zu 
innigerem Gebet und treuerer Arbeit für den Herrn anſpornen. Daß unſere Ge⸗ 
meinden noch bibliſche Zucht üben, beweiſt der Ausſchluß von 44 Gliedern; der 
Herr wolle ſie wieder zurückführen. Zu beklagen iſt, daß manche Häuflein und Ge⸗ 
meinden predigerlos ſind, und wenn auch manche Gemeinden finanziell nicht im 
ſtande ſind, etwas in der Berufung eines Predigers zu thun, ſo giebt es doch wieder 
andere Gemeinden, die wohl im ſtande wären, in dieſer Richtung Schritte zu thun. 
Trotz alledem ſind wir dem Herrn dankbar, daß wir noch eine Zunahme von 24 
Gliedern zu verzeichnen haben, und unſere ganze Gliederzahl 3016 beträgt i: die: 
ſem Jahre, gegen 2992 im Vorjahr. Daß unſere Gemeinden auch opferwillig ſind, 
beweiſt, daß im verfloſſenen Jahre die ſchöne Summe von $20,293.26 für die ver⸗ 
ſchiedenen Zwecke beigeſteuert worden iſt, oder etwas über $6 per Glied, wofür! 
dem Herrn aller Dank und Ehre gebührt. 

Wir empfehlen unſeren Gemeinden, am Dankſagungstage einen allgemeinen 
Buß⸗ und Bettag abzuhalten, wo wir uns in Demut vor Gott beugen und um 
Neubelebung bitten. 


Aufnahme von Gemeinden. 


Da die Gemeinden Orleans, Nebr., Durham, Kans., und Gilead, Colo., 
(letztere wurde auf Empfehlung des Miſſions-Komitees, ſowie der Konferenz auf⸗ 
genommen) um Aufnahme in den Verband der Konferenz erſuchen und da ſie re⸗ 
gelrecht anerkannte Gemeinden ſind, ſo empfehlen wir dem Wunſche der betreffen⸗ 
den Gemeinden freudig zu willfahren. 

Marquardt, Janſſen u. Erdmann. 
Südweſtliche Konf. II. 


ET ge 


Der Vorſitzer reichte dem Vertreter der Gemeinde Durham, Br. J. 
Kohrs, ſowie dem Vertreter der Gemeinde Gilead, Br. J. Albert, die Hand 
der Gemeinſchaft und knüpfte paſſende Bemerkungen an. 

Ueber Heimgänge 
wurde berichtet wie folgt: 

Während wir uns hier als Glieder der ſtreitenden Gemeinde Jeſu Chriſti zu- 
zuſammen gefunden haben und uns deſſen freuen, was der Herr durch ſeine ge: 
ringen Werkzeuge in dieſem Konferenzjahre gewirkt hat, werden wir durch die Be- 
richte aus den Gemeinden aufmerkſam gemacht, daß unſere Zeit hienieden kurz iſt. 
Es hat dem Haupte ſeiner Gemeinde gefallen, fünfundzwanzig (25) ſeiner Kinder 
innerhalb unſerer Konferenz aus der ſtreitenden Gemeinde in die triumphierende 
zu verſetzen. Sie haben mit uns gekämpft, gerungen, erduldet und gearbeitet in 
dem Werke des Herrn, ſie haben den Lauf vollendet und ſind nun daheim bei dem 
Herrn. 

Mancher alte Kämpfer wurde zur verheißenen Ruhe eingeholt, aber noch 
viele, deren Arbeit eben erſt begonnen, ſtanden plötzlich am Ziel ihres Lebens. 
Ihr Le en und ihr Sterben ſei uns, den noch Lebenden, eine ernſte Mahnung zur 


völligeren Hingabe an den Herrn. 
G. Brunner, O. F. Zeckſer. 


Der Bericht des Schatzmeiſters wurde entgegen- und nachdem er rich⸗ 
tig befunden war, auch angenommen. 
Jahresbericht des Schatzmeiſters der Konferenz. 
Vom 15. Sept. 1896 bis zum 15. Sept. 1897. 
Einnahmen. 
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Burlington, Ja., den 15. Sept. 1897. 
Georg H. Lüdde, Schatzmeiſter. 


Durchgeſehen und richtig befunden: E. Umbach, 
J. Aldert. 
Schatzmeiſterwahl. 


Da unſer bisheriger Schatzmeister, Br. G. H. Lüdde, wegen korper- 
licher Schwäche verzichtete auf Wiederwahl, ſo wurde an deſſen Stelle Br. 
J. H. Merkel gewählt. Die Konferenz beſchloß einſtimmig, Br. Lüdde 

herzlich zu danken für ſeine Mühe und ihm 815 zu bewilligen. 


9 


Erziehungsſache. 

Dieſe hochwichtige Sache wurde eingeleitet von Prof. L. Kaiſer. Er 
wies hin auf die geringen Anfänge des Werkes und deſſen Ausdehnung mit 
den wachſenden Bedürfniſſen unſerer Gemeinſchaft. Er erinnerte an die 
große Zahl der Prediger und Miſſionare, die von der Anſtalt ausgezogen und 
in allen Weltteilen thätig ſind. — Er machte weiterhin Mitteilungen über 
den jetzigen Stand der Schule, über das Lehrerperſonal und über die Fi⸗ 
nanzverhältniſſe. — Er empfahl die Angelegenheiten der Schule der herz⸗ 
lichen Fürbitte allen Gemeinden. 

Folgende Empfehlungen wurden angenommen: | 

Wir ſprechen zuerſt unſere Freude aus über den willkommenen Beſuch unſeres 
Bruders und Lehrers L. Kaiſer von der Schule in Rocheſter und danken ihm für 
den intereſſanten und belehrenden Bericht unſerer Anſtalt. 

Der Tod des Prof. H. M. Schäffer, der 25 Jahre lang an der Schule thatig 
war und mit großer Aufopferung dem Werke gedient hat, hat uns in tiefe Trauer 
geſetzt. Wir beugen uns ſtill und ergeben in den Willen unſeres weiſen himm⸗ 
liſchen Vaters, der alles wohl macht. Wir nehmen herzlichen Anteil an dem gro⸗ 
ßen Verluſt, den auch die Seinigen erlitten haben, und empfehlen ſie dem lieben⸗ 
den Jeſusherzen, der auch weiß, Wunden zu heilen. 

Der Berufung und Anſtellung des Br. W. Rauſchenbuſch von ſeiten des Schul⸗ 
Komitees an Stelle des verſtorbenen Br. Schäffer geben wir unſere freudige Zu⸗ 
ſtimmung. Wir wollen ſeiner, ſowie des ganzen Lehrerperſonals in ernſtem, an⸗ 
haltendem Gebet gedenken vor dem Thron unſeres Gottes. 

Wir bedauern, daß die Gaben für unſere Schule aus der Südweſtlichen Kon⸗ 
ferenz nicht reichlicher im vergangenen Jahre gefloſſen ſind, und empfehlen daher 
allen Gemeinden, doch eine Kollekte des Jahres zur Unterſtützung unſerer ſtudie⸗ 
renden Brüder heben zu wollen. 

Den reicheren Gliedern beſonders möchten wir empfehlen, auch in der ſo not⸗ 
wendigen Fundierung unſerer Anſtalt thätigen Anteil nehmen zu wollen. 


B. Graf, 
J A. Pankratz. 


Publikationsverein. 
Dieſe Sache wurde eingeleitet von unſerem geſchätzten und ſehr thiti- 


gen Geſchäftsführer, Br. P. Ritter. Man fühlt es ihm ab, daß dieſe 


Sache ihm am Herzen liegt. Unſer Editor, Br. J. C. Grimmell, folgte 
ihm und machte noch eingehende Mitteilungen über unſer Verlagshaus in 
Cleveland. Alles verlief gut durch eine intereſſante Beſprechung, an wel⸗ 
cher mehrere Brüder teilnahmen. Das diesbezügliche Komitee reichte fol⸗ 
genden Bericht ein: 


Bericht des Komitees über die Publikationsſſache. 


1. Es iſt uns lieb, aus den Mitteilungen der anweſenden Vertreter unſeres 
Publikationswerkes zu vernehmen, daß dasſelbe in ſtetigem Fortſchritt begriffen 
iſt und daß, obwohl noch viele Ausſtände vorhanden ſind, ſich die Finanzlage 135 


wenigſtens einigermaßen gehoben hat. Fa 
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2. Wir ſprechen unſere hohe Befriedigung aus über die nunmehr bald bevor⸗ 


ſtehende Vergrößerung und Umgeſtaltung des „Sendboten“ und glauben gewiß, 


daß der reiche Segen, der bisher von demſelben ausgegangen iſt, ſich durch dieſe 
Aenderung desſelben noch weſentlich vermehren und die Zahl der Unterſchreiber 
dadurch wachſen wird. Alle unſere Prediger ſollten ſich zu dieſem Zwecke beſon⸗ 
ders bemühen. 

3. Ebenſo freuen wir uns über die wertvolle Bereicherung, welche unſer Ver⸗ 
lagshaus erfuhr im letzten Jahre beſonders durch die Herausgabe des vorzüg⸗ 
lichen Werkes von Br. Grimmell: „Bibliſche Länder in Sonnenſchein und Schat⸗ 
teu.“ Geſchmackvoll ausgeſtattet, intereſſant geſchrieben und anziehend durch die 
vielen ſchönen Illuſtrationen, ſollte es nicht verfehlen, ſich bei einer jeden Familie 
Eingang zu verſchaffen. Br. Grimmell gebührt für dieſe@Werk der beſte Dank. 

4. Da ſich infolge des beſtändigen Wachstums unſeres Publikationswerkes 
die Anforderungen an die bewährten Arbeitskräfte unſerer Beamten im Publika- + 
tionshaus von Jahr zu Jahr mehren, ſo möchten wir dieſelben, und beſonders un- 
ſere teuren Brüder J. C. Grimmell und P. Ritter, der ſtetigen und herzlichen Für⸗ 
bitte unſerer Gemeinden empfehlen, damit der Herr uns dieſe Brüder noch lange 
zum Nutzen und Segen unſeres Werkes erhalten möge. 

| E. Umbach, 
F. Heiſig, 
H. C. Kaufmann. 


Miſſionsſache. 
I Einheimiſche Miſſion. 


Br. J. H. Paſtoret legte als Miſſionsſekretär folgenden Jahres- 
bericht vor: 
Bericht des Miſſionsſekretirs der Südweſtlichen Konferenz. 
Teure Brüder! 


Mit Dank gegen den Herrn, der verheißen hat: „Ich bin bei euch alle Tage, bis 
ans Ende der Welt,“ legen wir euch dieſes Jahr einen Bericht vor über unſere 
Miſſionsfelder und über die Arbeit, die auf denſelben während des Jahres ge⸗ 
ſchehen iſt. Das vergangene Jahr war ein Jahr des Säens und Hoffens; aber iſt 
auch hier und da ein Jahr der Ernte geweſen. An Entmutigungen in der Arbeit 
auf den Miſſionsfeldern unſerer Brüder hat es nicht gefehlt; doch war die Ermuti⸗ 
gung von ſeiten des Meiſters ſtärker als die Widerwärtigkeiten. Unſere Brüder 
haben unter vielen Schwierigkeiten und Entmutigungen, manche mit Seufzen und 
unter Thränen gearbeitet. O, laßt uns ihrer gedenken in unſeren Gebeten vor 
dem Gnadenthron unſeres Gottes! Folgende Brüder waren im Laufe des Jahres 
auf folgenden Feldern thätig: 


Colorado. i 

Denver und Gilead: J. Albert, Prediger; Gliederzahl 50; getauft 1. 

Die Gemeinde giebt $225; die Einh. Miſſion $500. Denver ſcheint ein hartes Feld 

zu ſein; unſer Br. Albert arbeitet treu, fleißig und ſelbſtverleugnend. Er hat wäh⸗ 

rend des Sommers Alltags\hule gehalten. Er ſchreibt: „Ich habe hier. eine 

ſchwere Glaubensprobe zu beſtehen; doch every good things come to them who wait.” 
Gott wolle ihm dieſe Ausdauer geben. 


PALL, : 


Kanſas. 


Atchiſon und Leavenworth: G. Bleibtreu, Prediger; Gliederzahl 
47; Taufen 4. Die Gemeinde gab $145; die Einh. Miſſion $450. Dieſe Felder 
wurden von Br. Bleibtreu bis Ende Mai bedient; ſeine Thätigkeit gereichte der 
Gemeinde zum Segen. Im Frühjahre folgte er einem Rufe vom Staate Kalifor- 
nien. — Für dieſes laufende Jahr wurde, nach Beſchluß der Gemeinde Atchiſon, 
keine Bewilligung gemacht. 

Topeka, die Hauptſtadt von Kanſas, predigerlos. — Die Ausſichten auf 
dieſem Felde haben ſich in der letzten Zeit recht günſtig geſtaltet. Es iſt eurem 
Komitee bis heute noch nicht gelungen, den paſſenden Mann für dieſes ſo wichtige 
Feld zu finden, obwohl es ſich redlich bemüht hat. Das Allgemeine Komitee machte 
eine Bewilligung von $400 und die Kanſas⸗Vereinigung verſprach, $50 für Topeka 
geben zu wollen. Somit fehlt uns nur der geeignete Mann für Topeka. 

Hillsboro: Tauſen 2. Am 1. September '96 verließ Br. Graſeni> die 
Gemeinde und folgte dem Rufe der Gemeinde in Gaylord, Kans. Seitdem war 
die Gemeinde predigerlos. — Während des Sommers wirkte Br. J. A. Pankratz, 
ein Student unſerer Schule in Rocheſter, unter ihnen, den ſie liebgewannen und 
dem ſie einen Ruf gaben, ihr Prediger zu werden. Br. Pankratz hat den Ruf an⸗ 
genommen und iſt ſeit dem 1. September '97 daſelbſt thätig. Möge der Herr dieſe 
neue Verbindung ſegnen. 

Ruſh Co: R. Klitzing, Prediger; Taufen 12. Br. Klitzing ſchreibt in ſei⸗ 
nem erſten Vierteljahrsrapport: „Die Gemeinde in Lincoln County hat mir ohne 
mein Zuthun einen Ruf gegeben, ihr Prediger zu werden; ich habe denſelben an⸗ 
genommen und werde dieſes Feld hier am 15. September verlaſſen. Die Urſache, 


weshalb ich den Ruf angenommen habe, iſt, daß wir hier beinahe wieder eine Fehl⸗ 


ernte haben und infolgedeſſen mein Gehalt nicht aufgebracht werden kann. Wir 
ſcheiden im Frieden von einander und obiges iſt der einzige und meines Weg⸗ 
gehens hier.“ Die Gemeinde iſt noch predigerlos. 


Gaylord: H. Graſenick, Prediger; Gliederzahl 22. Die Gemeinde giebt 


$150; die Einh. Miſſion $150. Gaylord iſt ein ſchwieriges Arbeitsfeld. Unſer 
Br. Graſeni> bedarf der Ermutigung von ſeinem und unſerem Herrn und ſeinen 
Kindern. „Die Hoffnung auf Erfolg und der winkende Lohn im Himmel machen 
auch das Schwerſte leicht,“ ſchreibt er. 


Nebraska. 


Omaha: A. Bölter, Prediger; Gliederzahl 57; Taufen 2. Die Gemeinde 
gab $350; die Einh. Miſſion $400. — Auf dieſem großen Felde arbeitet unſer Br. 
Bölter mit wahrer Treue und Selbſtverleugnung. Der Herr hat ſich hier nicht 
unbezeugt gelaſſen, ſondern ſein Wort begleitet mit ſeiner Kraft. Was beſonders 
die Arbeit des Miſſionars erſchwert, iſt das Zerſtreutwohnen der deutſchen Bewoh⸗ 
ner der Stadt; doch ſind Br. Bölter und die Gemeinde mutig, für den Herrn zu 
wirken. Und wir dürfen für die Entwickelung des Werkes in Omaha begründete 
Hoffnung haben. 

Fremont und Platteville: Otto Schröder, Prediger; Gliederzahl 
49. Die Gemeinde giebt $250; die Einh. Miſſion $250. Hier lag das Werk recht 
entmutigt danieder; doch unter Br. C. A. Homanns Wirkſamkeit während des 
Sommers hat die Gemeinde neuen Mut geſchöpft. Sie berief Br. Otto Schröder 
von unſerer Schule in Rocheſter, der den Ruf angenommen hat und ſeit dem 1. 
Juni daſelbſt thätig iſt. 


An Br. Schröder haben wir eine gute und fähige Mit⸗ | 
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hilfe erhalten. Die Gemeinde hofft, unter der Leitung ihres Predigers bald wieder 
empor zu kommen. Gott gede es! . 

Beatrice und Janſen: A. Marquardt, Prediger; Gliederzahl 107; 
Taufen 7. Die Gemeinden gaben $325; die Einh. Miſſion gab $275. Hier hat 
der treue Gott die Gemeinde mit ihrem Prediger in Gnaden angeſehen ; fie durf- 
ten Gottes Segen in der Bekehrung von Sündern erfahren. „Fahre fort und 
halte aus; Gottes Volk, halt' deine Treu'!“ 

Haſtings und Glenville: J. Staub, Prediger; Gliederzahl 69; Tau⸗ 
fen 6. Die Gemeinden gaben $300; die Einh. Miſſion gab $300. In Haſtings waren 
die Verhältniſſe nicht erfrenlier Art. Die Gemeinde hat ſich aufgelöſt und das 
Werk liegt danieder. 

Humphrey iſt noch immer predigerlos. Die Gemeinde ſieht ſich um nach 
einem Unterhirten; der Herr gebe ihnen bald einen. mY 

Culbertſon: Die Ausſichten auf dieſem Felde ſollen nicht hoffnungsvoll 
ſein, deshalb wurde keine Empfehlung für dieſes Feld gemacht. Sollte jedoch das 
Feld in der Zukunft einen neuen Aufſchwung bekommen, dann wäre die Miſſion 
bereit, dasſelbe zu unterſtützen, wenn nötig. 


Miſſouri. 


Die Miſſionsfelder in dieſem Staate werden von der S. B. C unterſtützt.— 
Dem Bericht von Br. Kröſch, Sekretär der Miſſouxi-Vereinigung, entnehmen wir 
folgende kurze Angaben: 

Jefferſon Ave., St. Louis: A. Konzelmann, Prediger. Durch die 
Bemühung von Br. Konzelmann iſt es gelungen, in Jefferſon County eine ſchul⸗ 
denfreie Kirche dem Dienſte des Herrn zu weihen. Br. Konzelmann iſt voller Mut 
und Hoffnung. Taufen 3. 

Pine Oak Creek: E. Umbach, Prediger. Auch hier baut die Gemeinde 
ein neues zweckentſprechendes Verſammlungshaus auf dem Mt. Sterling und ſind 
die Ausſichten = ihrem ausgedehnten Miſſionsfelde recht hoffnungsvoll. Tau⸗ 
fen 7. 

Calif or nia: Das Werk daſelbſt befindet ſich unter der Thätigkeit des Br. 
W. Kröſch in einem gedeihlichen Zuſtande. Br. Kröſch bedient die Gemeinde mit 
Hingabe und predigt noch auf drei Miſſionsſtationen. Gliederzahl 51; Taufen 5. 

Kanſas City: B. Graf, Prediger. Auch hier lag das Werk recht ent⸗ 
mutigt danieder. — Unter der Wirkſamkeit des Br. Klipfel während des Sommers 
iſt die Gemeinde neu belebt worden. Sie gab dem Br. Graf einen Ruf, der mit 
Freudigkeit daſelbſt wirkt, und iſt es zu erwarten, daß unter der treuen Thätigkeit 
unſeres Bruders die Gemeinde ſich wieder erholen wird. Br. Graf iſt ernſtlich be⸗ 
müht, die nötigen Gelder für den Bau eines Verſammlungshauſes zu ſichern. Es 
wäre zu wünſchen, daß Kanſas City, wo ſo viele Deutſche wohnen, bald eine ſtarke 
Gemeinde habe. Die Gemeinde reichte eurem Komitee ein Geſuch um Hilfe von 
$500 aus dem Church Edifice Dep't ein; die Amerikaner verſprachen $1000 und 
die Gemeinde $500 zu geben. Taufen 7. 


Geſamt-Ueberblick. (Miſſouri ausgenommen.) 


Die Geſamtthätigkeit unſerer Brüder, wie fie berichtet wurde, iſt wie folgt: 
Sie haben 354 Wochen gearbeitet; 1020 Predigten gehalten; 541 Gebetsſtunden 
geleitet; 2906 Hirtenbeſuche gemacht; 34 Perſonen getauft; 36 durch Briefe und 
Bekenntnis aufgenommen; repräſentieren eine Gliederzahl von 608; 102mal das 
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Mahl des Herrn verwaltet; 43 Bibeln und Teſtamente, 15,133 Seiten Traktate 
und , Wegweiſer® verteilt. Sie haben 318 Sitzungen der Sonntagsſchule beige- 
wohnt; die Zahl der Schüler in den Sonntagsſchulen beträgt 651, die der Lehrer 
88. Ferner werden 145 Exemplare des, Sendboten®, 258 des „Säemanns“, 117 des 
„Jugend⸗Herolds“, 300 des „Wegweiſers“, 412 Lektionsblätter und 93 „Unſere Klei- 
nen“ gehalten. Für die Innere Miſſion wurden $216.38 geſammelt. 

Schließlich noch ein Wort von unſerem Vorſitzer, Br. C. Schoemaker. Er 
ſchreibt: ,Unſer Beiſammenſein als Sub-Komitee war ein geſegnetes. Wir konn⸗ 
ten die uns aufgetragenen Geſchäfte, beſonders die der Inkorporation der Süd⸗ 
weſtlichen Konferenz, wozu uns die Freunde, Advokat H. Jayne und H. G. Schoe⸗ 
maker, Sohn unſeres Br. C. Schoemaker, halfen, erledigen. Die Arbeiten 
thaten ſie umſonſt und wurden dadurch der Konferenz keine Auslagen bereitet. — 
Auch hat unſer Br. J. H. Paſtoret uns willig und beinahe unentgeltlich gedient 
darin, daß er Reiſen im Intereſſe der Miſſion machte, ohne aus der Kaſſe volle Er⸗ 
ſtattung ſeiner Auslagen zu beanſpruchen. Ebenfalls diente auch Br. Bölter in 
der Angelegenheit mit Fremont. Dieſen Brüdern gebührt der Dank der Konferenz.“ 

Und nun, meine Brüder, laßt uns, eingedenk deſſen, der da ſagt: „Ich weiß 
deine Werke und deine Arbeit und deine Geduld,“ mit neuer Zuverſicht an die 
Arbeit gehen, weil wir wohl wiſſen, daß unſere Arbeit in dem Herrn nicht ver⸗ 
geblich iſt. 

— Möge das vor uns liegende Konferenzjahr ein Jahr reicher Freuden⸗ und 
Seelenernte ſein! Das walte Gott in Gnaden! 
; In o. H. Paſtoret, Sekretär. 


Empfehlungen des Miſſions⸗Komitees. 


Folgende Vorlagen machte das Miſſions- Komitee, die von der Kon⸗ 
ferenz beſprochen und angenommen wurden: 

Platteville und Fremont, Nebr., mit $250 zu unterſtützen. Ferner empfehlen 
wir der Konferenz, unſere Kapelle in Fremont den Schweden am Dienstag Abend 
zu überlaſſen, um Gottesdienſt darin zu halten. 

Beatrice und Janſen, Nebr., ſollen dem Miſſions⸗Komitee Aberlaſſen bleiben. 

Omaha, Nebr., dem Komitee zu überlaſſen. 

In Bezug auf Haſtings, Nebr., folgender Beſchluß: Beſchloſſen, daß wir der 
Südweſtlichen Konferenz empfehlen, das Kircheneigentum der Gemeinde Haſtings 
auf die Truſtees der Südweſtlichen Konferenz überſchreiben zu laſſen. Daß der 
engliſchen Gemeinde daſelbſt erlaubt werde, das Kircheneigentum zu gebrauchen, 
vorausgeſetzt, daß ſie dasſelbe in guter Reparatur erhält und die Verſicherungs⸗ 
koſten bezahlt. 

Humphrey, Nebr., dem Komitee überlaſſen. 

Culbertſon, Neb., dem Komitee überlaſſen. 

Topeka, Kans., — ſobald der Mann gefunden wird. 

Gaylord, Kans., dem Komitee überlaſſen. 

Hillsboro, Kans., dem Komitee überlaſſen. 

Ruſh Co., Kans., dem Komitee überlaſſen. 

Denver und Gilead, Colo., dem Komitee überlaſſen. 


Neue Felder. 


Dorrance, Kans., wurde mit Br. Klitzing beſprochen und ſoll mit Br. Schulte 
darüber beraten werden. 
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Monte Viſta, Colo. — Beſchloſſen, die Gemeinde zu erſuchen, ob nicht eine 
Möglichkeit vorhanden wäre, daß fie etwas mehr als $200 aufbringe für einen 
Prediger; nachdem ſolches geſchehen, ſind wir bereit, eine verhältnismäßige * 
ſtützung zu gewähren, wenn der paſſende Mann gefunden worden iſt. 


Die Wahl des Miſſions Komitees. 


Die Brüder R. Stracke und J. Paſtoret wurden für drei Jahre und 
Br. J. Miller für zwei Jahre erwählt. Als Vertreter im Allgemeinen 
Miſſions⸗Komitee wurden die Brüder J. H. Merkel und R. Stracke er- 
wählt; Stellvertreter des einen oder anderen dieſer Brüder, Otto König. 
Da Br. C. Schoemaker ſein Amt als Mitglied im Komitee niederlegte, ſo 
wurde folgender Beſchluß angenommen: 

„Da Br. C. Schoemaker ſeines vorgerückten Alters wegen ſich gezwungen 
ſieht, als aktives Mitglied des Miſſions⸗Komitees zu reſignieren, ſo ſei 

Beſchloſſen, daß wir dieſe Reſignation einerſeits mit Bedauern, ander, 
ſeits aber mit Dank gegen Gott für ſeine langjährige Dienſte annehmen, und wir 
erſuchen ihn, daß er ſich hinfort als mitberatendes Glied des Miſſions⸗Komitees 
halten möge.“ 

Das Komitee für die Einheimiſche Miſſion möchte der Konferenz fol— 
gendes vorlegen: 

Wir freuen uns über den Beſuch unſeres geſchätzten Allgemeinen Miſſions⸗ 
Sekretärs, Br. G. A. Schulte, ſowie über die große Kollekte, welche bei weitem die 
größte iſt, welche je auf einer Konferenz im Weſten erzielt wurde; auch darüber, 
daß die große Schuld der Einheimiſchen Miſſion ſo großmütig getilgt wurde; auch 
floſſen die Gaben für die Innere Miſſion innerhalb der Grenzen unſerer Konferenz 
im verfloſſenen Jahre reichlicher als je vorher. Im Hinblick auf die große Ernte 
und die guten Preiſe, dürfte das Opfer auf dem Altar der Miſſion in dieſem Kon⸗ 
ferenzjahr noch größer ausfallen. 

Wer erkennen die Hilfe der Einheimiſchen Miſſion, ſowie der Southern Board 
dankbar an. 

Alleinſtehende Häuflein ſollten die nächſtliegenden Gemeinden erſuchen, ſie 
durch ihren Prediger hin und wieder bedienen zu laſſen. 

Die Schweſtern unſerer Gemeinden erſuchen wir, mit Gebet und Gaben der 
Einheimiſchen Frauen⸗Miſſion zu gedenken. J. Kohrs, 

J. Draewel, 

J. Albert. 


Evangeliſten⸗Arbeit, 
eingeleitet von Br. H. Schwendener. 
Bericht des Komitees für Evangeliſten-Arbeit: 
1. Wir als en Veſuc drücken hiermit Br. Schwendener unſeren herzlichen 


Dank 1 für ſeinen Beſuch, welcher uns zum großen Segen gereichte. 


2. Ferner erklären wir uns als im vollen Einverſtändnis mit der Arbeit, die 
Br .-Shwendener unter unſeren Gemeinden und Häuflein zu thun gedenkt. 


3. Wir n fir den den Gemeinden unſerer Konferenz, ihn in ſeinem Be⸗ 
mühen, Seelen für den Herrn zu gewinnen, mit ihren Gebeten und Gaben kräftig 


zu unterſtützen. a R. Stracke, 
J. Albert. 


ie 
n 


ſelbe mit ihren Gaben zu bedenken. 
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2. Auswärtige Miſſion. 


Nach Beſprechung der Auswärtigen Miſſion wurden folgende Em⸗ 
pfehlungen angenommen: 


Wir ſind dem Herrn zum großen Dank verpflichtet, daß der Reichsbefehl: 
Gehet hin in alle Welt,“ auch mit dieſem verfloſſenen Jahr ſeiner Erfüllung näher 
getreten iſt; jedoch ſind über 800,000,000 Heiden noch nicht erreicht. 

1. Wir empfehlen das fernere Gedeihen dieſer hochwichtigen Sache der herz⸗ 
lichen Fürbitte und thatkräftigen Unterſtützung unſeren Gemeinden. 

2. Es ſchmerzt uns tief das Daheinſcheiden unſerer heldenmütigen Ge⸗ 
ſchwiſter, Schw. Süvern, Br. Enns und Br. Wedel, und ſprechen den trauernden 
Hinterlaſſenen unſer herzliches Beileid aus. 

3. Wir begrüßen das Vorangehen der Bundes⸗Konferenz in Deutſchland, in 
Bezug der Kamerun⸗Miſſion, als einen Schritt in der rechten Richtung, und ſprechen 


den Wunſch aus, daß dieſe Geſellſchaft die beſtmöglichſten Maßregeln treſſen wird, 


um das Leben unſerer Brüder und Schweſtern daſelbſt zu ſchützen. 
Euer Komitee: B. Graf, 
H. Graſenick. 
A. Ehrhorn. 


3. Frauen⸗Miſſion. 


Miß Everett, Vertreterin der W. B. H. M. S. und Schw. Neve 
redeten über ihre ſegensreiche Thätigkeit als Miſſionarinnen. Ihnen wurde 
der Dank der Konferenz votiert. (Beſchlüſſe über dieſe Sache ſiehe Bericht 
über die Einheimiſche Miſſion.) 


Waiſenhans und Altenheim. 


Folgender Beſchluß betreffs dieſer Sache wurde angenommen: 

1. Bezüglich unſeres Waiſenhauſes möchten wir auch in Zukunft die Unter⸗ 
ſtützung der Waiſen aufs beſte empfehlen. a ä 

Ferner, da Br. Zachert öfters bei einzelnen Gliedern, wie auch in Gemeinden 
kollektiert, ſo erwarten und fordern wir, daß er dem Schatzmeiſter unſerer Kon⸗ 
ferenz genauen Bericht ſolcher Gelder einſende. 

Wir bedauern ſehr, daß ſich die Schuld in der Waiſenanſtalt vermehrt hat, 
und möchten daher dem Vorſtand empfehlen, zuzuſehen, ob der Haushalt nicht auf 
eine mehr ökonomiſche Weiſe verwaltet werden kann, ohne dadurch den Kindern 
Abbruch zu thun. 

2. Bezüglich des Altenheims. 

Da das auf einer Bundes⸗Konferenz gegründete Altenheim, in Verbindung 
mit dem Waiſenhauſe in Louisville, Ky., des Raumes wegen nicht zur Ausführung 
kam, ſo begrüßen wir mit Freuden die Unternehmung der Gemeinden in Chicago 
in der Gründung eines Altenheims daſelbſt, welches aber auch für alte Geſchwiſter 
anderer Gemeinden offen ſteht, und daſelbſt, ſoweit es der Raum geſtattet, Auf⸗ 
nahme finden, welches auch bereits Nec zen iſt. ave 

Wir freuen uns über das ſchöne neue Gebäude, welches zu dem Zwecke er⸗ 
richtet und kürzlich eingerichtet wurde. 

Wir empfehlen unſeren Gemeinden und wohlhabenden Geſchwiſtern, d a'$ - 
W. Kröſch, 


H. Plöger. 
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Dankesbeſchlüſſe. 


Die Südweſtliche Konferenz dankt herzlich: 

1. Der Gemeinde Lorraine für das inhaltsreiche Willkommen, mit welchem 
ie die Konferenz begrüßt hat, welches ſowohl ſeitens der Brüder, wie auch nament⸗ 
lich ſeitens der Schweſtern, durch ihre unermüdlichen Martha⸗Dienſte, vielſeitigen 
Ausdruck fand. 

2. Dem Prediger der Gemeinde für ſeine väterliche Fürſorge, unſer äußeres 
und geiſtliches Wohl betreffend. 

3. Dem Vorſitzer für ſeine feſte, umſichtsreiche und brüderliche Leitung der 
Verhandlungen. 

4. Dem Singchor der Gemeinde, ſowie den Brüdern, die einzeln und zuſam⸗ 
men im erhebenden Geſang zur geiſtlichen Erquickung beigetragen. 

5. Den beiden Schreibern der Konferenz für ihre willigen und mühevollen 
geleiſteten Dienſte. | 

6. Den anweſenden Vertretern der Miſſions-, Publikations und Schul⸗ 
Anſtalten, welche durch ihre anregenden Anſprachen aufs neue zur Liebe und zu 
guten Werken die Konferenz ermuntert haben. F. Heiſig, 

J. Miller, 
C. Schulz. 


Beſchloſſen, dem Miſſions⸗Sekretär, der auch erſter Schreiber der Kon⸗ 
ferenz iſt, für ſeine Auslagen in dieſen beiden Aemtern 512.50 und dem zweiten 
Schreiber der Konferenz $5 zu bewilligen. 


Komitee⸗ Bericht für Themata. 


1. Was ſollte unſere Stellung als Gemeinde zur „Prohibitions⸗Frage,“ ſo 
wie dieſelbe in einigen Staaten als Geſetz beſteht und in faſt allen Staaten an⸗ 
geregt wird, ſein? Br. Heiſig. 

2. Iſt es wünſchenswert und bibliſch, kleine Häuflein von Gläubigen als 
Gemeinde zu organiſieren? J. Paſtoret. 

3. Der Antichriſt. Br. Albert. König, 

Schröder, 
Heiſig. 


Komitee⸗Bericht über die Ingendſache. 


1. Worin ſoll ſich die wahre Kraft des Jugend⸗Vereins äußern? R. Schmidt. 
2. Gefahren der Verweltlichung des Jugend⸗Vereins. B. Graf. 
3. Charakterbild Joſephs als ein Vorbild der Jugend. O. Schröder. 
Komitee: Albert, 
Umbach, 
Klitzing. 


Beſchloſſen, da die Bundes⸗Konferenz nächſtes Jahr tagt, die Südweſt⸗ 
liche Konferenz einen Tag ſpäter zu eröffnen, als gewöhnlich. 
Stehende Komitees. 


a) Sonntagsſchulſache: Brunner, Zeckſer und Pankratz. 
b) Jugendſache: Kliging, Albert und Umbach. 


"> 
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Schriftliche Arbeiten. 


Drei ſehr intereſſante, lehrreiche und gediegene Referate wurden ver⸗ 
leſen: 

1. „Das Diakonenamt,“ von Br. König. 

2. Eine Auslegung über: „Unwürdiger Genuß,“ nach 1 Kor. 11, 
28—30, von Br. Graalmann. 

3. „Zuſtand der Seele nach dem Tode,“ von Br. Peitſch. 

Die Brüder ernteten den Dank der Konferenz, und Br. Peitſch wurde 
erſucht, ſeinen Aufſatz für den Druck umzuarbeiten, und wurde beſchloſſen, 
daß das Publikations⸗Komitee erſucht werde, dieſen Aufſatz als Traktat 
herauszugeben. | 


Gottesdienſtliche Verſammlungen. 


An jedem Morgen, von 9—10 Uhr, wurden gut beſuchte und geſegnete 
Gebetsſtunden abgehalten, welche von den Brüdern J. Kohrs, Otto Schrö⸗ 


der, H. Nottorf und H. Graſenick geleitet wurden. 


Donnerstag Abend 


hielt Prof. L. Kaiſer eine zu Herzen gehende Predigt über den Heiligen Geiſt, 
nach Eph. 1, 13. 14, die einen guten Eindruck auf die große Verſammlung 
machte. Er ſtellte uns den Heiligen Geiſt dar unter dem Bilde 1. eines 
Siegels und 2. eines Pfandes unſerer Erlöſung. Ihm ſchloſſen ſich in 
kurzen Reden die Brüder Graalmann, Pankratz und Grimmell an. Reich 
geſegnet zogen wir unſere Straße. 

Die köſtliche Predigt am Freitag Abend wurde von unſerem werten 
Editor, Br. J. C. Grimmell, gehalten, über Offb. 12, 11. Thema: 
„Die überwindende Kraft des Blutes Chriſti.“ Er zeigte uns, wie das 
Blut uns von Sünden rein macht, uns Heilung giebt, von Schuld erlöſt 
uns mit Gott verſöhnt, aus der Not errettet, vor Gott gerecht macht, 
Sünd' und Welt bezwingt, alles Erdenweh tilgt, uns zu einem Held macht 
und in den Himmel führt. Die Brüder Klitzing, Zeckſer und Draewel 
betonten, was geſagt wurde an dieſem Abend. Und die Gemeinde ſagt: 
„Hier meine Seele ruht, in dem Blut des Lammes Jeſu.“ 

Für den Samstag Abend war eine „Verſammlung für die Jugend“ 
anberaumt. Es wurden Anſprachen gehalten von den Brüdern König, 
Merkel, Ritter und anderen. Viel guter Same wurde geſäet an dieſem 
Abend; Gott gebe das Gedeihen. Zu den wenigſt geſegneten gehörte dieſe 
Stunde nicht. 
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5 Sonntag 


war, wie alle andere Tage der Konferenz, begünſtigt vom ſchönſten Wetter, 
Es war lieblich und ſchn. Um 10 Uhr verſammelte ſich die Sonntags— 
ſchule unter der Leitung von Br. H. Schröder. Da wurden dann kurze 
Reden gehalten von den Brüdern Kröſch, Brauns, Ritter, Graf, Grimmell, 
Prankratz, Schwendener und Paſtoret. 

Um 11 Uhr war das Verſammlungshaus bis auf den letzten Platz ge— 

füllt. Br. Paſtoret eröffnet die Verſammlung mit Singen des Liedes: 

„Ehr' ſei dem Vater und dem Sohn ꝛc.“ Br. Zeckſer las einen Abſchnitt 
aus der Schrift und Br. Schulte erflehte den Segen des Herrn auf die 
große Verſammlung. Darauf hielt Br. J. Albert die beſtimmte und lehr— 
reiche Lehrpredigt über: „Die Heiligung.“ 

I. Worin beſteht ſie? Im Abſterben der Sünde; im Anziehen des 
Herrn Jeſu. 

II. Ihr Grund und Urſache. 1. Gottes Wahl; 2. Chriſti Opfertod; 
3. die Wiedergeburt; 4. der Glaube; 5. der Heilige Geiſt. 

III. Die Mittel der Heiligung. 1. Gottes Wort; 2. das Gebet; 
3. das Mahl des Herrn; 4. die Gemeinſchaft der Heiligen; 5. die Arbeit 
fiir den Herrn; 6. Heimſuchungen. 

IV. Keine vollkommene Heiligung in dieſem Leben. Das bezeugen 
nicht nur klare Ausſprüche der heiligen Schrift, wie Röm. 7; Gal. 5, ſon⸗ 
dern auch die Erfahrungen der gefördertſten der Frommen, wie Moſes, 
Daniel, Paulus. 

V. Die Notwendigkeit der Heiligung. 1. Sie iſt nötig zur Löſung 
unſerer Aufgabe als Chriſten. 2. Zum ſeligen Anſchauen Gottes. 

Mit dem Liede: „Laſſet uns mit Jeſu ziehen, Ihm Leib und Seel' er— 
geben,“ ſchloß dieſe reich geſegnete Verſammlung. 

Am Abend um 7% Uhr war das Haus wieder angefüllt mit andächti⸗ 
gen Zuhörern. Br. J. Miller hielt die Miſſionspredigt. Nach der Pre- 
digt ſprach Br. G. A. Schulte, der Allgemeine Miſſions⸗Sekretär, über 
das wichtige Miſſionswerk der Einheimiſchen Miſſion, ſowie über die Be- 
dürfniſſe derſelben. Eine Kollekte für die Einheimiſche Miſſion wurde er⸗ 
hoben und ergab 81100 oder darüber, in Bar und Verſprechungen. Noch 
nie wurde ſoviel auf einer Konferenz im Weſten für die Einheimiſche Miſ⸗ 
ſion kollektiert; neben dieſer Kollekte bekam unſer Prof. L. Kaiſer nahe an 
$600 für die Fundierung; auch bekam Kanſas City, Mo., eine gute Gabe. 

O Ihr Lorrainer Geſchwiſter, Ihr habt nobel gethan, Gott wolle 
Euch reichlich dafür ſegnen, ſamt Eurem lieben Prediger, Br. Stracke. 

In der engliſchen Baptiſten⸗Kirche in Ellsworth predigten die Brüder 
Heiſig und Prof. L. Kaiſer. 


= 30-26 


Die Schlußverſammlung 


wurde geleitet von Br. Schwendener. Viele Redner machten Mitteilungen 
aus dem reichen Schatz ihrer Erfahrung. Solos, Quartette und Chöre 
verliehen uns reiche Erbauung. Brünſtige Gebete ſtiegen auf zu Gott und 
5 Perſonen empfahlen ſich der Fürbitte der Kinder Gottes. Mit dem er- 
greifenden Liede: „Geſegnet ſei das Band — und ſcheiden wir allhier, ſo 
giebt's uns tiefen Schmerz,“ ſchied die Konferenz, um ſich, ſo Gott will, 
nächſtes Jahr in Concordia, Mo., wieder zu verſammeln. 

Ja, das Scheiden thut weh unter ſo lieblichen Umſtänden; denn allge- 
mein hörte man ſagen: In Lorraine, Kans., hat es uns gut gefallen. 
War doch dieſe Konferenz eine der ſchönſten geweſen. Auf das Gethane 
wolle der treue Herr ſeinen Segen ruhen laſſen. Die Ehre dem Herrn! 


. H. P aſtoret, Schreiber 
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Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


Colorado. 


Denver. Freuen uns, daß wir in jeder Hinſicht mit Gottes Hilfe voran- 

— 4 durften. Kapelle iſt zu klein für unſere Sonntagsſchule. Drei junge 
rüder werden nächſtens Glieder werden; ſie gereichen uns zur Freude. Gedenkt 

_— - qi Werkes in Denver. Danken der Miſſion für die liebevolle 
nterſtützung. | 

Prediger: J, Albert. — Taufen 2. 

Gilead. Durften ein Jahr des Friedens verleben. Br. Biſchoff von der 
Schule erbaute uns im Sommer mit der Predigt. Br. Albert kommt regelmäßig 
einmal im Monat zu uns. Danken der Konferenz für die Unterſtützung, bitten 
um dieſelbe auch ferner. Gemeinde bittet um Aufnahme in die Konferenz. 

Prediger: J. Albert. — Taufen 2. 


Monte Viſta. Verſammlungen werden gut beſucht. Br. Schunke verließ 
uns nach 13 monatlicher Thätigkeit. Einſtweilen wechſeln die Brüder in der Leitung 
der Verſammlungen ab. 1 freudig in die Zukunft. 

. — Taufen 4. 


Prediger: 
Jowa. 


Burlington. Die Thätigkeit unſeres lieben Predigers war ſegensreich. 
Nn iſt in gutem Zuſtand. Unſer Prediger hat keine Mühe geſpart, 
um die Miſſionsſtunden im Jugendverein intereſſant und lehrreich zu machen. Der 
Verein trägt zur Unterſtützung eines Miſſionars in Jowa bei. 2 und 
Schweſternverein wirken mutig voran. Unſere Geſchwiſter auf dem Lande, 
Station Prairie Grove, ſind eifrig in dem Werke. Hatten letzten Winter daſelbſt 
u Erweckungsverſammlungen. Gemeinde ladet die Konferenz zum 
nächſten Jab re ein. | 

Prediger: J. H. Merkel. — Taufen 6. 


Muscatine. Waren infolge der Reſignation von Br. Schuff, im Dez. 
1896, mehrere Monate ohne Unterhirten. Unter Gottes Leitung erhielten wir 
einen neuen Prediger in Br. R. A. Schmidt, der ſeit Juni unter uns im Segen 
wirkt. Beſuch der Verſammlungen iſt ziemlich gut. Auf der Station Victor ver⸗ 
kündigt Br. Schneider alle ſechs Wochen das Wort. Br. 85 C. Schwake ſtarb im 
hohen Alter von 81 Nchmid Wir flehen um Zeiten der Erquickung vom Herrn. 

Prediger: R. A. midt. — Taufen 4. 


Muscatine, Holländiſche Gemeinde. Br. Schoemaker hat uns durch das 
regelmäßig verkündigte Wort ermutigt und —— auf unſerem Pilgerwege. Un⸗ 
ſer Prediger ſieht ſich wegen der großen Entfernung und der hohen Neiſekofien ge- 
nötigt, auf den Beſuch der Konferenz zu verzichten. Gottes beſter Segen mit euch. 

Prediger: C. Schoemaker. — Taufen keine. 


Kanſas. 


Atchiſon. Br. Bleibtreu legte am 30. Juli ſein Predigtamt nieder. Sind 
ſeitdem ohne Unterhirten, halten aber die Verſammlungen — Haben unſere 
Kirche repariert ünſchen euch Gottes Segen. 

Prediger: — Taufen keine. 
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Bethany. Die Sonntagsverſammlungen werden gut beſucht. Vereine 
ſind thätig. Einige Seelen ſtehen uns nahe. Sind mit unſerem Prediger in Liebe 
verbunden. Derſelbe bedient auch die Geſchwiſter in Dorrance. Der Gor hat ſich 
daſelbſt ſegnend 58 ſeinem Werke bekannt. f 

Prediger: R. Klitzing. — Taufen 3. 


Dillon. Der Herr hat über Bitten und Verſtehen geſegnet. 30 junge Ge⸗ 
ſchwiſter, meiſt Sonntagsſchüler, ſind aufgenommen. Beſuch der Verſammlungen 
iſt ſehr gut. Vereine machen uns Freude. Unſer Prediger hat in Hope eine 
Station angefangen; hoffen und beten, daß auch da Großes geſchehe. 

Prediger: J. Miller. — Taufen 30. 


Ebenezer. Br. Eiſeles redigten waren uns zum Segen. Sonntags⸗ 
ſchule und Vereine ſind gut beſucht. Wir rühmen den Namen des Herrn. 
Prediger: B. Eiſele. — Taufen 3. 


Ellinwood. Verſammlungen werden von Fremden zu beſucht. Jung 
und alt nimmt an der Sonntagsſchule teil. Vereine halten ſich wacker. Unſer 
Gemeinde⸗Eigentum iſt ſchuldenfrei geworden. Unſer l. Prediger verlor ſeine 
liebe Gattin durch den Tod. Ihr Andenken iſt bei uns im Segen. Br. Brunner 
predigt monatlich einmal an der Peace Creek. 

4 G. Brunner. — Taufen 1. 


Gaylord. Herzlichen Dank der Konferenz für die Unterſtützung. one 
mit vielen Widerwärtigkeiten zu kämpfen, aber der Herr iſt mit uns. Br. Graſe⸗ 
nick, der ſeit dem 1. November 96 als Prediger unter uns wirkt, iſt eifrig im 
Miſſionieren. Betet für uns. 

Prediger: H. Graſenick. — Taufen keine. 


Geary Co. Verſuchen uns regelmäßig zu erbauen. Br. P. Brunner von 
der Schule hat in den Ferien bei uns gearbeitet. Der ergraute Br. Eiſele bedient 
uns im Segen, 


Prediger: B. Eiſele. — Taufen keine. 


„ Hillsboro. Hatten die Freude, die Brüder J. A. Pankraz und H. Wedel 
während des Sommers unter uns zu haben, die ſegensreich gearbeitet haben. Er⸗ 
ſterer hat den Ruf, unſer Prediger zu werden, angenommen. Verſammlungen 
ſind ziemlich gut geſucht. 

Prediger: J. A. Pankratz. — Taufen 9. 

Leavenworth. Kein Bericht. a 

Lorrgine. Freuen uns, die Konferenz in unſerer Mitte zu haben. Der 
Herr hat uns in Br. Stracke einen Prediger gegeben, der uns das Wort zur Er⸗ 
bauung und Belehrung reichlich verkündigt. Eine Anzahl Glieder [aver ſich 
wegen der drückenden Zeiten genötigt, anderswo eine Heimat zu ſuchen, ſodaß wir 
keine Zunahme zu verzeichnen haben. Guter Verſammlungsbeſuch, rege Betei⸗ 
ligung. Erwähnenswert iſt die in der Gemeinde ſich kundgebende Opferwilligkeit. 
Gottes Segen auf die Konferenz. 

Prediger. R. Stracke. — Taufen 11. RE 


Mill Creek. „ Wegzug iſt unſere 8 verringert. Zum 
erſtenmal ſeit Beſtehen der Gemeinde ſind wir predigerlos. r. O. F. Zeckſer, der 
uns 17 Jahre bediente, folgte dem Rufe nach Shell Creek. Die Brüder Brauns 
und Nottorf haben abwechſelnd das Wort verkündigt. Sind in Liebe vereint. 
Vereine beſtehen im Segen. 

Prediger: — Taufen keine. 


Newton. Durch des Herrn Gnade ſtehen wir noch als Gemeinde, Ver⸗ 
ſammlungen wurden von Fremden bisweilen gut beſucht. Geſchwiſter —_— 
zerſtreut auf dem Lande. Freuen uns, daß Br. Heiſig ſo geſtellt, daß er dem Werke 
hier vorſtehen kann, da materiell von den Gliedern wenig zu ſeiner Ermutigung 
geſchehen kann. Wir empfehlen uns eurer Fürbitte. 

Prediger: F. Heiſig. — Taufen keine. 

Ruſh Co. Sind predigerlos, halten jedoch unſere Verſammlungen auf⸗ 
recht. Die Brüder, die zeitweiſe von der Gemeinde getrennt waren, ſind wieder 
Süd weſtliche Konf. III. 
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zurückgekommen. Beten, daß der Herr uns bald einen Prediger zuführen möchte. 
Die Vereine ſind am Leben. 

Prediger: ——. — Taufen keine. | 

Woodbine. Alle zwei Wochen bedient uns Br. > mit dem Lebens⸗ 
worte; ſonſt halten wir Gebetsſtunden miteinander. Gedenken ein Miſſionsfeſt 
zu feiern und für die 3 zu kollektieren. Jugendverein iſt leider einge⸗ 
gangen. Gedenkt unſer im Gebet. s 

1 29 D. A. Homfeld. — Taufen keine. 


Miſſouri. 


Alma. Br. Greife konnte wegen Krankheit die erſten vier Monate im Jahr 
nicht predigen. Er gedenkt uns nur noch dieſen Sommer zu bedienen. Was wir 
dann thun werden, weiß Gott. Wir halten die Verſammlungen aufrecht. Vereine 
kommen n 

Prediger: F. W. Greife. — Taufen keine. 

California. Obſchon manches im inneren und äußeren Gemeindeleben 

u wünſchen übrig bleibt, ſo danken wir doch Gott, der uns erhalten. Unſer Pre- 

oo verkündigt uns Gottes Wort fleißig und freudig. Unſere Vereine wirken im 
egen. 

Prediger: W. Kröſch. — Taufen 7. 

Concordia. n Juni verließ uns Prediger Peitſch. Wir danken 
Gott, daß Er uns in Br. Draewel einen neuen Unterhirten eſchenkt; derſelbe 
wirkt im Segen. Seit ſeinem kurzen Hierſein konnten wir ſchon 31 Seelen auf⸗ 
nehmen. Das iſt vom Herrn geſchehen. Laden die Konferenz zum nächſten Jahr 
zu uns ein. 

Prediger: J. G. Draewel. — Taufen 31. 

Dr Gottes Wort bekräftigte ſich an manchen Seelen, die 
gläubig wurden. Sind mit unſerem Prediger in Liebe verbunden. Vereine ſind 
in gutem Zuſtande. 5 

Prediger: J. H. Paſtoret. — Taufen 4. 5 

Kanſas City. Der treue Bundesgott ſchenkte uns einen neuen Unterhirten 
in Br. Graf. Unſer langgehegter Wunſch, eine eigene Kirche zu beſitzen, iſt der 
Erfüllung nahe. Vereine ſind belebt und wetteifern im Beiſteuern zum Kirchen⸗ 
bau. Ein Traktat⸗Verein und Sing⸗Chor ſind gegründet. Unſere Sonntags⸗ 
ſchule iſt noch klein. 

Prediger: B. Graf. — Taufen 5. 8 

in Oak Creek. Danken Gott, daß Er es uns _ gelingen laſſen, die 
langſt bendtigte Kirche auf Mt. Sterling zu bauen. Dieſelbe iſt bis auf $250 be⸗ 
zahlt. Hoffen auf beſſeren Verſammlungsbeſuch. Gottes Wort iſt ernſt und rei<- 
lich verkündigt worden. Gemeinde iſt mit ihrem Prediger in Liebe verbunden. 
Das Werk an Third Creek giebt uns Urſache zur Dankbarkeit. 
Prediger: E. Umbach. — Taufen 8. 


St. Louis, 1. Gem. Ein geſegnetes Jahr liegt hinter uns. Gottes Wort 
war nicht nur für Unbekehrte, ſondern auch für die Gemeinde eine feſſelnde Kraft. 
Vereine ſind in reger Thätigkeit. 

Prediger: Otto König. — Taufen 26. 

St. Louis, 2. Gem. Der Herr gab uns eine innere Neubelebung. Ge⸗ 
meinde ſteht heute geiſtig ſtärker da, als je zuvor. Liebe und Einigkeit herrſcht 
unter uns im vollen Sinne des Wortes. Eine neue Kirche wurde in Jefferſon Co. 


im Werte von $800 errichtet. 


Prediger: A. Konzelmann. — Taufen 4. 


Nebraska. 


Beatrice. Verſammlungen werden gut beſucht. Viele Fremde beteiligen 
ſich an den Verſammlungen des Jugend⸗Vereins. Sonntagsſchule hat ſich ver- 
rößert. Hatten geſegnete anhaltende Verſammlungen im Winter. Danken herz⸗ 
ich für die uns bewilligte Unterſtützung. Empfehlen uns eurer Fürbitte. 
Prediger: Aug. Marquardt. — Taufen 7. 


— 


3 


Culbertſon. Danken dem Herrn für ſeine Führungen durch Freud und 
Leid. wy Prediger hat * Kräften im Weinberg gearbeitet. Wir haben ſeit 
4 Jahren keine Ernte ehabt, eshalb konnte die Gemeinde nichts thun. Bitten 
Euch um $100 Unterſtützung. Die zwei Stationen Palaſaide, Nebr., und St. 
Francis, Kans., werden von uns bedient. 

Prebiger: E. Meyer. — Taufen 6. 


Glenville. Freuten uns, in Br. Staub einen Unterhirten zu haben. Lei⸗ 
der entzog die Miſſion die Unterſtützung für Haſtings, und weil wir ihn nicht 
ſelbſtändig e konnten, war dies unſer Veiluſt. Br. Ulmer von Rocheſter 
weilte unter uns im Segen. Betet für uns. 

Prediger: . — Taufen keine. 


Humphrey. Wir ſind noch predigerlos, doch haben uns Brüder regel⸗ 
mäßig erbaut. Wir beten um einen Unterhirten. Br. Heiſig beſuchte uns im 
. r, ſchlug aber den Ruf, unſer Prediger zu werden, ab. Unſere * 
chule 10 hoffnungsvoll. Beſten Dank dem Miſſions⸗Komitee für die Ratſchläge 
und Unterſtützung. | 
Prediger: ——. — Taufen keine. 


Janſen. Br. A. Marquardt beſucht uns alle zwei Wochen und predigt das 
Wort. Sonntagsſchule gedeiht; haben einen Lehrkurſus für Kinder in der deut- 
ſchen Sprache eingerichtet, der erfreulichen Fortſchritt zeigt. Haben einige wider⸗ 
wärtige Glieder ausſchließen müſſen. Danken für erhaltene Unterſtützung. 

Prediger: Aug. Marquardt. — Taufen keine. 


Omaha. Beten, daß Gott den ausgeſtreuten Lebensſamen zur Bekehrung 
vieler Seelen ſegnen wolle. Haven durch Wegzug und Gemeindezucht einige Glie- 
der verloren. Die Sonntagsſchule macht uns viel Freude. Erſuchen um weitere 
Unterſtützung. Hoffen, nächſtes Jahr von größeren Siegen zu berichten. 

Prediger: A. Bölter. — Taufen 1. 


Orleans. Verſammlungen werden den Verhältniſſen nach gut beſucht. 
Wir wurden im Februar von der Vereinigung als mit ihnen in Lehre und Ord⸗ 
nung übereinſtimmend als Gemeinde anerkannt und bitten daher um Aufnahme in 
die Konferenz. | 

Prediger: — Taufen 2. 

Platteville. Br. Otto Schröder hat unſeren Ruf angenommen und wirkt 
ſeit Juni im Segen unter uns. Das Werk hat einen erfreulichen Aufſchwung er⸗ 
halten. Einige Seelen ſind ſuchend, andere bekennen Frieden zu haben. Br. 
Schröder bedient auch Fremont! Der vom Prediger gegründete Geſang-Chor 
trägt viel zur Erhebung bei. Dank für die Unterſtützung. 

Prediger: Otto R. Schröder. — Taufen keine. 


Shell Creek. Wir ſetzen ein Ebenezer auf dem Herrn. Br. W. F Lipp⸗ 
— legte ſein Amt hier nieder. Br. proler folgte unſerem Rufe zu unſer aller 
reude. Wir wünſchen ihm großen Erfolg und uns viel Segen vom Herrn. 
Prediger: O. F. Zeckſer. — Taufen 7. 


Oklahoma. 


mmanuel. Ein neues Verſammlungshaus wurde auf der Station fertig 
geſtellt. Der Herr hat uns _ eine reiche Ernte irdiſch geſegnet. Gott ſei dafür 
eprieſen. Unſere Ausſichten ſind ginftig. 3 am 3. Okt. ein herrliches 
ank⸗ und Miſſionsfeſt und erzielten eine Kollekte von $116.30. 
Prediger: Ed. Graalmann. — Taufen 16. 


Nicht angeſchloſſen: Geme n» n. 


Dorrance, Kans. Wir freuen uns, daß es Gott gefallen, auch hier ſich 

ein Volk zu erwählen. Br. Klitzing von Bethany wirkt unter uns ſeit 2 Jahren. 

Er beſucht uns alle 5 Wochen trotz des weiten Weges von 45 Meilen. Bitten, ob 

"ang i in der Unterſtützung unſeres Predigers von der Konferenz gethan wer⸗ 
onnre. 


Prediger: R. Klitzing. — Taufen keine. 


rr re . 


Adreſſen der Prediger der Südweſtlichen Konferenz. 


Albert, J., 4114 Witter Str., Denver, Col. 

Bölter, A., 2012 N. 27. Str., Omaha, Nebr. 

Brunner, G., Ellinwood, Kans. gc — 
Eiſele, B., Dillon, Dickinſon Co., Kans. 

Graalmann, E., Seay P. O., Blaine Co., Okla. Terr. 
Graf, B., 1718 Foreſt Str., Kanſas City, Mo. 


Graſenick, H., Hillsboro, Kans. 


Greife, F. W., Higginsville, Mo. 

Heiſig, F., Newton, Kans. 

Höfflin, J. F., P. O. Box 119, Muscatine, Ja. 
Hoffmann, A., Bay, Gasconade Co., Mo. 

Hölzen, F., 1324 Griswold Str., Burlington, Ja. 
Homfeld, D. A., Dillon, Dickinſon Co., Ja. 
Hornburg, L., Summerfield, Ill. 

Janſſen, J. H., Lorraine, Kans. 

Klitzing, R., Yorktown, Lincoln Co., Kans. 

König, Otto, 2627 Rauſchenbach Ave., St. Louis, Mo. 
Kohrs, J., Dillon, Dickinſon Co., Kans. 
Konzelmann, A., 2351 Park Ave., St. Louis, Mo. 
Kröſch, Wm., California, Mo. 

Lipphardt, W. F., Columbus, Nebr. 

Marquardt, Aug. Beatrice, Nebr. 

Matzke, B., Humphrey, Nebr. 

Merkel, J. H., 823 N. Oak Str., Burlington, Ja. 
Meyer, E., Culbertſon, Nebr. 

Miller, J., Dillon, Dickinſon Co., Kans. 

Pankratz, J. A., Hillsboro, Kans. 

Paſtoret, J. H., Higginsville, Mo. 

Peitſch, G., McPherſon, Kans. 

Schmidt, R. A., 515 Walnut Str, Muscatine, Ja. 
Schoemaker, C., 894 Newell Ave., Muscatine, Ja. 
Schröder, Otto R., Cor. Union & 13. Str., Fremont Nebr. 
Sievers, J, Piney, Ark... 

Staub, J., 2605 Waſhington Ave., St. Louis, Mo. 
Umbach, E., Bay, P. O., Gasconade Co., Mo. 
Wilkens, J., Lorraine, Kans. 

Willms, H., Ellinwood, Kans. 

Zeckſer, O. F., Columbus, Nebr. 


Adreſſe des Schatzmeiſters der Konferenz: 
Rev. J. H. Merkel, 823 N. Oak Str., Burlington, Ja. 


TI 


Arkanſas, 
Piney: S. Nazarenus. 
Colorado. 


Denver: Chr. 1 1429 33. Str. 
Gilead: Chr. Moſer, Wentz, Weld Co. 


Monte Viſta: J. H. Wilkens. 
Jowa. 
Burlington: Ewald H. Hoelzen, 1004 Bartlett Str. 


Mugcatine: W. C. Hofflin, 1138 Logan Str. 
Muscatine, Holl. Gem.: C. Schoemaker, 894 Newell Ave. 


Kanſas. 


Atchiſon: F. Thiele, 1117 Mound Str. 
Bethany: C. W. S P. O. 
Dillon: H. F. Kohrs, Dillon, Dickinſon Co. 
Dorrance: Otto Schreiner. 


Ebenezer⸗Gemeinde: C. Rickemann, Donegal, Dickinſon Co. 


Ellinwood: Thos. De Werff. 

Gaylord: Robert Hein, Athol, Smith Co. 

Geary: K. F. Brenner, Woodbine. 

. 1 Aug. Moske, Durham. 
eavenworth: J. Derr, 31 Kingmann Str. 

Lorraine: H. Schacht. 

Mill Creek: G. A. Wenzel, Templin. 

Newton: H. Jakobſon, jr. 

Ruſh Co.: John Rothe, Otis. 

Woodbine: H. Fetzer, Woodbine. 


Miſſouri. 


Alma: Aug. Erdmann. 

California: Chriſtian Roth. 

Concordia: F. Heerwald. 

— 8. * ' 
anſas City: H. E. Cla der, 500 E. 15. Str. 

Pin Oak Creek: Heinrich Hoener. 


St. Louis, 1. Gem.: Theo. Treiber, 2221 Montgomery Str. 
St. Louis, Jefferſon Ave.: Gilſt. F. Keller, 2351 Park Ave. 


Nebraska. 


Beatrice: Wm. Niemann, 110 S. 5. Str. 
Culbertſon: L. Edmund, Trenton P. O. 
Glenville: C. W. Jungkunz, Glenville, Clay Co. 
Humphrey: Henry Peters. 
Janſen: Guſt. Stürmer, Box 34, Harbine. 
Omaha: W. D. Dirkſen, 2613 Grant Str. 
Orleans: Rud. Meyer. 

latteville: G. A. Dirks, Fremont. 

hell Creek: F. Seefeld: Columbus. 


Ok 'ohoma. , 
Immanuel: H. P. Schmidt, Cooper, Okla. 
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Adreſſen der Gemeindeſchreiber der Südweſtlichen Konferenz. 
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Konſtitution. 
I. 
Der Name, unter welchem wir uns verbunden haben, iſt: „Die Südweſtliche 
3 Konferenz deutſcher Baptiſten-Gemeinden.* 


II. 


Die Abſicht und der Zweck derſelben beſtehen in folgendem: 

1) Soll ſie dazu dienen, das Bedürfnis einer näheren Bekanntſchaft und Ver⸗ 
bindung der Gemeinden zu befriedigen. 

2) Soll es ihre Aufgabe ſein, ſich nach beſten Kräften an der Ausbreitung des 
Reiches Gottes zu beteiligen, zunächſt und hauptſächlich unter unſerem 
deutſchen Volk in Amerika, aber auch'an der Heiden⸗Miſſion, und zwar in 

; Verbindung mit unſeren ſämtlichen Konferenzen. 

118 3) Soll es das Beſtreben der Konferenz ſein, bei ihren jährlichen Verſamm⸗ 

| lungen nicht nur die auf das Werk der Miſſion und das Wohl unſerer Ge- 
meinden ſich beziehenden Geſchäfte und Fragen zu beraten, ſondern auch 
ſich untereinander zu ermuntern und die Gemeinde, mit der man ſich ver⸗ 

ſammelt, durch Gottes Gnade zu erbauen und ihr zum Segen zu werden. 


III. 


Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende Gemeinde innerhalb 
unſerer Grenzen ſoll freundlichſt eingeladen ſein, ſich der Konferenz anzuſchließen, 
und ſoll, nachdem ſie aufgenommen iſt, das Recht haben, nebſt ihrem Prediger 
noch drei Abgeordnete zu den Jahresverſammlungen der eager dog, zu ſenden, 

welche alsdann zum Mitſtimmen ORE ſind. Die Aufnahme kann nur in 
einer regelmäßigen Sitzung der 1 en Konferenz ſtattfinden, und ſoll jede Ge⸗ 
meinde, die ſich anſchließen will, ſolchen Wunſch ſchriftlich mitteilen und (es ſei 
denn, daß große örtliche Entfernung oder Armut ſie zu einer Ausnahme berechtigt), 
nachdem ſie ſich vorerſt hat anerkennen laſſen, durch einen oder mehrere Delegaten 
vertreten laſſen. 


IV. 


Die Konferenz ſoll das Recht haben, einer Gemeinde die Hand der Gemein⸗ 
ſchaft zu entziehen, wenn gegen dieſelbe Anklage wegen Irrlehren oder ſonſtigen 
Unordnungen erhoben und nach genauer 222 erwieſen worden ſind. 
Dies ſoll durch Stimmenmehrheit entſchieden werden. 


V. 


Die ee erwählt bei ihrer jährlichen 9 durch Stimmzettel 
einen Vorſitzer, der die Verhandlungen nach allgemein anerkannt parlamen⸗ 
tariſcher Ordnung zu leiten, die nächſtjährige Konferenz zu eröffnen und den Vor⸗ 
[is bis zur 333 eines neuen Vorſitzers zu führen hat. Auf dieſelbe Weiſe 
oll ebenfalls ein ſtellvertretender Vorſitzer gewählt werden, der in Abweſenheit 
des Vorſitzers deſſen Stelle einnehmen ſoll. 


VI. 


Ein Sekretär und ein Gehilfsſekretär ſollen durch Stimmzettel auf ein Jahr 
erwählt werden, welche die Protokolle zu führen und alle vorkommenden Schrei 
arbeiten zu beſorgen haben. | 


- 
— 
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VII. 


Zur regelmäßigen 3 des Miſſionswerkes wählt die Konferenz ein 
Miſſions⸗Komitee, beſtehend aus fünf Mitgliedern, die ihren eigenen Vorſitzer und 
Schreiber erwählen. ä 


1) Aus dieſen fünf Mitgliedern des Miſſions⸗Komitees wählt die Konferenz 


durch Stimmzettel nach ihrer Gliederzahl jährlich einen oder mehrere Re⸗ 
präſentanten, ſowie deren Stellvertreter, welche die Konferenz im Allge⸗ 
meinen Miſſions⸗Komitee vertreten. 
2) Der Sekretär ſoll die nötige Korreſpondenz beſorgen, das Miſſionswerk in 
der 8 überwachen und jedes Jahr der Konferenz einen Bericht 
darüber vorlegen. Auch ſoll die Konferenz bei ihrer jährlichen Sitzung 
durch Stimmzettel einen Schatzmeiſter erwählen, der alle Miſſionsgelder 
in Empfang nehmen, ſie nach den 1 des Miſſions⸗Komitees 
in Verbindung mit der Allgemeinen Miſſions⸗Behörde verwalten und der 
Konferenz jährlich einen Bericht ablegen ſoll. 

3) nd cg onsgelder ſollen an den Schatzmeiſter der Konferenz geſandt 
werden. 2 

4) Das Miſſions-Komitee ſoll in ſolcher Weiſe erwählt werden, daß ein Mit- 

lied nach Verlauf des erſten, zwei nach Verlauf des zweiten und zwei nach 
erlauf des dritten Jahres austreten. Die Austretenden können wieder 
ewählt werden. Im Fall, og im Laufe des Jahres Lücken entſtehen im 
iſſions⸗Komitee, ſoll das Komitee die Vollmacht haben, ſich zu ergänzen. 
S 5) Das Miſſions⸗Komitee ſoll ſich zur Konferenzzeit uno, wenn nötig, kurz vor 
der Verſammlung des Allgemeinen Miſſions:Komitees verſammeln, über 
die Miſſionsfelder beraten und die nötigen Beſtimmungen über dieſelben 
der Konferenz zur Abſtimmung vorlegen. Am Schluß der Konferenz, nach⸗ 
dem die neuen Mitglieder gewählt ſind, ſoll ſich das Miſſions⸗Komitee noch 
einmal verſammeln, um ſich . organiſieren und ſeinen eigenen 
Vorſitzer und Schreiber zu wählen. Erforderlichenfalls ſoll der Vorſitzer 
des Miſſions⸗Komitees ermächtigt ſein, ein Sub⸗Komitee aus dem Miſſions⸗ 
Komitee, 4 29 ge aus drei, zu ernennen, das ſich in der Zwiſchenzeit ver⸗ 
ſammeln ſoll, um wichtige Angelegenheiten der Miſſionsſache zu 9 
und zu ordnen. Der Vorſitzer und der Schreiber des Miſſions⸗Komitees 
ſollen ermächtigt ſein, einen dritten Bruder aus dem Miſſions⸗Komitee dazu 
zu ernennen. 

6) Wenn eine Gemeinde oder ein Häuflein um Unterſtützung aus der Miſ⸗ 
ſionskaſſe einzukommen wünſcht, ſo ſoll ſie ſich vor der Wahl eines Predi⸗ 
gers oder einer beabſichtigten Veränderung erſt mit dem Miſſions⸗Komitee 
darüber beraten, widrigenfalls das Geſuch unbeachtet bleibt. 


VIII. | 


Die Konferenz ſoll ſic in einer regelmäßigen Sitzung ſowohl über die Regu⸗ 


lierung der Geſchäfte in den Jahresverſammlungen, als auch bezüglich der Beirei⸗ 
bung des Miſſionswerkes ihre Nebengeſetze machen, welche durch zwei Drittel der 
Stimmen angenommen oder verändert werden können. 


IX. 


, Dieſe Verfaffung kann nur in einer regelmäßigen Sitzung der Konferenz durch 
zwei Drittel Stimmenmehrheit verändert oder vermehrt werden. 
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Hiſtoriſhe Tabelle der Südweſtlichen Konferenz. 


Niſſionsprediger. 


Ort. Vorſitzer. =o Schreiber. Eroffnungs⸗ Text. | Lehrprediger. Gegenſtand. 
Prediger. | 


ME ee is j 


— — 


Concordia, Mo. | A. Tranſchel .. D. Zwink... A. Hoffmann... Phil. 3, 12-14. 

Burlington, Ja. C. Schoemaker. D. nk, J. L. A. Jänicke 
5 Vöfflin 

Muscatine, Ja. y 

Newbern, Kang. . 2 

Higginsville, Mo. 


J. C. Grimmell. 1 Kön. 17, 13... 

5 wy 4 Moſ. 16, 47. 48. 
Burlington, Ja... > : g J. M. Höfflin ... Wiederkunft Chriſti. ...........jC. Schoe maker . Joh. 12, 32 

Elk Creek, Nebr... „F. Hoffmann. . ph. 1, 22. 23. O. Hilzinger........|Nuferſtehung. ....................[J. M. Höfflin 
St. Louis, Mo.. . . H. Hilzinger. E. Graalmann....|Pſ\. 87, 1-8. C. L. Marquardt. Heiligung . H. Hilzinger Matth. 9; 36—38. 
Muscatine, Ja. E. Graalmann F. Hoffmann F. Hoffmann.. [Apg. 2, 42. J. Wilkens Die Erwählung F. — 1 Kor. 15, 58 
Greengarden, Ks. . E. Graalmann . 2 Kor. 5, 14.....]J. M. Hdfflin......|Wiedergeburt. .................. Neh. 4, 19=21... 


Platteville, Nebr.| * . 8 : Röm. 8, 1 gechtfertigung durch den Matth. 9, 35 


J. WO, 
Burlington, Ja. | A. Tranſchel. 5, 13. A. ve: bendmahl „E. Graalmann....|Apſtg. 13, 1—12. 


Concordia, Mo...| * at 4 Panos u. R. Machholz, 5 g | Erldſung. . ris: R. Klitzing Joh. 19, 14 


R. Klizing. 
E Er Mark. 16, 15. 16. 


Matth. 24, 14... 


Ellinwood, Kang. C. Schoemater. [W. Herrmann. Pf. 126, 3 . C. das Pfingſtfeſt in der al 18. 
St. Louis, Mo. . . J. H. Merkel.. J J. Squlff u. W. F. Lipphardt.] 1 Joh. 5, 17. C. „Das Sithnopfer Chriſti. . . 1 2 ..|Apg. 14, 27 
Higg nsville, Mo.} * 2 A. Bölter 


6 e eee . Röm. 10, 1........ 
Lorraine Kans.. - m Paſtoret, E + / 5 A cect © nr. Eat > 00006d J. Miller ©” 
, Dis Kdnig. | 


Statiſtik und Finanzbericht der Gemeinden 
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